                       Brief an die Junge Welt bezüglich des Verschwindens von A. Dorin-Autor

                                                                des Buches „Sebrenica“

Die junge Welt wurde in dieser Sache am 25.06.15 ebenfalls informiert: 

Sehr geehrter Herr Schölzel - oder stellvertretende Damen und Herren, 

Mein Name ist Helga Fuchs. Ich war im April 2001 als Menschenrechtsaktivistin im Kosovo. Mein Engagement galt den Männern der Djakovicagruppe. Seit vier Jahren engagiere ich mich für die Wahrnehmung der wirklichen Ereignisse in Srebrenica und war auch vor Ort. Die Veröffentlichungen von Alexander Dorin haben mich alarmiert.   

Am 17.6.2015 wurde der Autor Alexander Dorin unter noch ungeklärten Umständen von Beamten aus seiner Wohnung in Basel geholt. Die Wohnung wurde verwüstet, Parkettböden und Türzargen herausgerissen. Das Schweigen der Presse und die Zurückhaltung der Behörden auf Anfragen von Journalisten und Verleger sind beunruhigend. Sowohl der juristische Vorwand seiner Verhaftung, als auch sein Aufenthaltsort sind weiterhin unklar. Er habe auch keinen Kontakt zu Anwälten. Dorin ist gebürtiger Serbe mit Namen Boris Krljic und besitzt die Schweizer Staatsbürgerschaft.   

Auf Anfrage des serbischen Senders Sputnik, erklärte der Sprecher des Schweizer Justizministeriums Folco Galli, dass das Justizministerium nicht in die Verhaftung involviert sei, er jedoch nicht weiß, ob eine andere Polizeiinstanz diesen Einsatz durchgeführt hat. Sputnik wirft den Verdacht auf, dass hier eine unrechtmäßige Aktion stattgefunden hat.   

http://rs.sputniknews.com/srbija/20150623/2759829.html  

Alexander Dorin hat sich der undankbaren Aufgabe verschrieben, all jene brisanten Fakten zusammenzutragen und zu veröffentlichen, die ein völlig anderes Licht auf die Geschehnisse in und um Srebrenica werfen. Mit weitgehend von den Monopolmedien verschwiegenen Aussagen moslemischer Politiker, Beamten und Kriegsveteranen aus Srebrenica zeigt Dorin in seinen Veröffentlichungen eine unbekannte schockierende Perspektive der damaligen Ereignisse auf. Er liefert detaillierte Fakten und brisante Dokumente, wie z.B. als vertraulich eingestufte interne Berichte der bosnisch-moslemischen Armee, die durch verschiedene Wege an die Öffentlichkeit gelangten. Diese zeigen auf, dass jene Männer, die angeblich nach dem 11. Juli 1995 hingerichtet worden sein sollen, die Stadt Srebrenica schon bereits ab dem 10. Juli 1995, vor Eintreffen serbischer Einheiten verlassen haben. Diese Aktion ist ein Hauptakt in dem bitterbösen Theaterstück im Bosnienkrieg und diente der geplanten Inszenierung des propagierten Srebrenica-„Hinrichtungs-Massakers“ – eine Idee aus den USA. Zudem bietet Dorin ein großes Quellenverzeichnis über verschiedene Studien zahlreicher internationaler Journalisten und Autoren. Ebenfalls geht er auf die dubiose und alles andere als rechtstaatliche Rolle des UN-Tribunals  (ICTY- Internationaler Strafgerichtshof für das ehemalige Jugoslawien) ein, sowie auf die gleichermaßen zweifelhafte, von Bill Clinton gegründete Institution ICMP (Internationale Kommission für Vermisste Personen).   

In der insgesamt elfteiligen Interview-Reihe mit Alexander Dorin zum Thema “verschwiegene Srebrenica-Wahrheit”, die unlängst das Online-Magazin Pârse & Pârse veröffentlichte, nennt der Autor, der ständig Diffamierungen und Morddrohungen ausgesetzt ist, die wichtigsten Aspekte, die die Srebrenica-Hinrichtungsversion als Massenlüge entlarvt.   

Im Januar 2014 veröffentlichte das serbische Online-Portal Vesti Dorins sensationelle Behauptung, dass zwischen 3.000 und 4.000 Muslimen im Juli 1995 nach Serbien geflohen sind. Danach, so erklärte er dem Magazin, hatten sich die Morddrohungen gegen ihn verdoppelt. http://www.vesti-online.com/Vesti/Ex-YU/373784/Istinu-o-Srebrenici--platio-zivotom 

Der Co-Autor Zoran Jovanovic sollte im Juli 2013 auf seiner Reise nach Serbien Videos empfangen, die diese Flucht zeigten. Dorin hatte Auszüge der Aufnahmen erhalten und deshalb dem Kauf zugestimmt. Zoran starb in der Nacht vom 12. auf den 13. Juli 2013 – die Videos befanden sich nicht bei ihm.   

Es ist durchaus möglich, dass Dorin inzwischen an diese Aufnahmen gelangt ist.

Auch ist es verwunderlich, dass nur etwa eine Woche vorher der ehemalige moslemische Kommandant Naser Oric, der für zahlreiche Massenverbrechen an der serbischen Bevölkerung verantwortlich ist, in der Schweiz verhaftet wurde. Dazu kommt die von Großbritannien vorbereitete UNO-Resolution zur Verurteilung des Völkermords von Srebrenica.   

http://www.salzburg.com/nachrichten/welt/politik/sn/artikel/belgrad-ueber-srebrenica-resolution-beunruhigt-154382/  

Ich bitte Sie dringend, sich um Aufklärung zu bemühen, denn die Besorgnis um Alexander Dorin wächst.  

Über eine schnelle Antwort wäre ich Ihnen sehr dankbar!   

Mit freundlichen Grüßen   

Helga Fuchs

